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{. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.
Zürich — Zarich — Zurigo

1898. :t. August. Die Firma Ulr. Liithi-Sohluinpf in Wintortliur
(S. 11. A. ß. vom '28. Mai 1898, pair. 6021 ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

L August. Die Firma Johs. Aeschinanu in Altstetten tS. II. A. II.
vom 80. April 1889, pag. 4891 ist infolge Hinschiede* des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Marg. Aeschmann in Altstetten, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist .Margaretha Aeschmann. von und
in Altstetten. Tuch-, Mercerio- und ijuiiicaillerieliandluug. 'Badenerstrasse
z. Rosenau.

k August. Inhaber der Firma C. Meylan in Zürich 1. ist Charles Meylan,
von Zürich, in Zürich V. Manufakturw.iren; Specialitut in Damenkleider-
stotYen. l'uter dor «Freien Schule«. Rämistrasso.

8. August. Robert Ryslcr, von Horgcn, in Zurich III, und Alfred Streuli,
von Küsnacht, in Bendlikon-Kilchberg, haben unter der Firma Rysler &
Streuli in Zürich II eine Kollcktivgesollschart eingegangen, welche am
l. August 1898 ihren Anfang nahm. Agentur und Kommission in Baumwolle,

Garnen und Tüchern. Glärnisclistrasse 3i.
ti. August. Inhaberin der Firma Frau Susunna Grob in Maschwanden

ist Frau Susanna Grob, geb. Müller, von und in Maschwanden. Bäckerei,
Mehl- und Kriischhandlung. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann
der Inhaberin .lakob Grob.

Ben — Berne — Bent
Bureau Bern.

1898. i. August. Die Firma Emil Nicola-Karlen in Bern yS. II. A. B.
Nr. 23, II. Teil, vom 20. Februar 1883, pag. 166) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gelten über an die Firma
«K. Nicola-Karlen«.

4. August. Inhaberin der Firma E. Nicola-Karlen in Born ist Emma
Nicola, geb. Karlen, Emils Witwe, von und in Bern. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der orloschenen Firma «Emil Nicola-Karlen». Natur
dos Geschäfts: Agentur für Versicherungen. Gcschäftslokal: Rainmatt-
strasso 3, Rem. Die Finna orteilt Proukra au Otto Wyss, von Rellach
iSolothurn), wohnhaft in Bern.

i. August. Inhaber tier Finna 0. Eioliler in Bern ist Oscar Hugo
Eichlor, von VValterswyl, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts:
Buchbinderei. Gcschäftslokal: Niigoligassc 7, Bern.

L August. Inhaberin der Firma It. Leu in Hern ist Itosa Heu, von
Wynigen, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts: Betrieh der Wirtschaft
zur «Sonno»>, Biironplutz, Bern. Gcschäftslokal: In genannter Wirtschaft.

I.August. Inhaber der Finna (».Beck, Bernermöbelhalle in Bern ist
Gottfried Bock, von Sumiswald, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts:
Möbclhandlung. Gcschäftslokal: Speiehcrgassc 39, Bern. Die Finna erteilt
Prokura an Jakoh Fliickiger, von lluttwyl, wohnhaft in Born.

4. August. Inhaber der Firma N. Bigler Lithograph in Bern ist
Nikiaus Bigler, \on Worh, wohnhaft in Bern. Natur dos Geschäfts:
Lithographie. Geschäftslokal: Zeugliansgasso 18. Born.

5. August. Der Inhaber der Firma J. Girsberger, vormals Pfaus-Gasser
in Bern (S. H. A. B. Nr. 184 vom 11. September 1891, pag. 747) hat die Natur
des Geschäftes abgeändert in: Hemdenfabrik. Sodann erteiit derselbe Prokura
&n seine beiden Söhne Oskar und Karl Hans Girsberger. von Bern und daselbst
wohnhaft.

5. August. Inhaber der Firma H. Flörke in Bern ist Heinrich Flörke,
van Neuenegg, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes: Kassenfabrikation
und Schlosserei. Geschäftslokal: Seidenweg 7, Länggasse, Bern.

5. August. Inhaber der Firma E. Budliger in Bern ist Emil Budliger, von
Sulz (Luzern), wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes: Betrieb des Gasthofes
zu « Zimmerleuten». Geschäftslokal: Im genannten Lokal, Marktgasse Nr. 4,
Bern.

5. August. Inhaber der Firma Fried. Deloses in Bem ist Friedrich
Wilhelm Delosöa, von Murten, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes: Betrieb
der Wirtschaft zum <iKardinal», Speiebergasse 37, Bern. Geschäftslokal:
In genannter Wirtschaft.

Bureau Biel
5. August. Unter der Firma Kranken-Unterstützuiigskasse der Arbeiter

der Draht-, Stiften- & Kettenfabrik Montandon & Cie. in Biel besteht,
mit Sitz in Biel, eine Genossenschaft, bezweckend gegenseitige
Unterstützung bei Arbeitsunfähigkeit infolge eingetretener Krankheit, sowie
Unterstützung der Hmterlassenen bei Todesfallen. Die Statuten sind am 9. Juli
1898 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglieder der Genossenschaft werden die im Etablissement Montandon & Cie.
angestellten Arbeiter und Arbeiterinnen., welche durch ein Arztzeugnis ihre
vollkommene Gesundheit nachweisen. Die Aufnahme erfolgt auf schriftliche
oder mündliche Anmeldung beim Vorstand und nach Entrichtung einer
Eintrittsgebühr von Fr. 3 für die erste und Fr. 1. 50 für die zweite Klasse. Der
Austritt erfo'gt durch Auflösung des Dienstvertrages mit der Firma Montandon
& Cie. Jeder Genossenschafter leistet an seinem zweiten Zahltag und an jedem
folgenden: Der Arbeiter erster Klasse Fr. 1.50, der Arbeiter zweiter Klasse
80 Rp. Sobald der Lehrling Fr. 3 per Tag verdient, tritt er in die erste
Klasse. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der neunglie-
drige Vorstand und die RechnuDgsrevisoren. Die rechtsverbindliche KoUektiv-
unterschrift namens der Genossenschaft führen Präsident und Sekretür, eventuell

Vicepräsident und Sekretär. Mitglieder des Vorstandes sind: Präsident
Wilhelm Gloor, von Leutwy', in Biel; Vicepräsident Joseph Kottmann, von
Schongau, in Madretscb; Sekretär Friedrich Wetter, von Schlieren, in Madretsch;
Kassier Irene Wiiths, von Kaltbach, in Biel; Beisitzer Gottfried Bauder, von
und in Mett, Noel Desmaison, von Domblans (Frankreich), in Biel, Friedrich
Baumle, von Lauterbach (Württemberg), in Madretsch, Gottlieb Egli, von Wald,
in Biel; Weibel Georges Piquot, von Chatillon (Frankreich), in Biel. Geschäftslokal:

Fabrik Montandon & Cie. -

Bureau de Cowrtelary.
4 aoüt. La Fabrique d'liorlogerie de Sonvillier, societe anonyme

ayaut son siege :i Sonvillier (F. o. s. du c. du lor juillct 1892, n°*151.
page 605), a ote declaree dissoute par decision do l'assomblöe generale
du 2 juillet 1898. La liquidation sera operee par les soins de l'administratenr
Jnles Jequier.

Bureau Meiringen.
6. August. Die Firma Otto Knittel in Meiriugen <S. H. A. B. Nr. 98

vom 22. April 1892, pag. 389) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Otto Knittel A C" «.
in Meiringen.

6. August. Otto Knittel, von Menzingen, und Oscar Baud, von Giniel.
beide wohnhaft in Meiringen, haben unter der Firma Otto Knittel & Cie
in Meiringen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am I. August 1898
begonnen und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma »Otto Knittel»
in Meiringen übernommen hat. Natur des Geschäftss: Fabrikation und

• Handel in Holzschnitzwaren.

Bureau de Porrentruy.
5 aoüt. Le ohef de la maison G. Moritz-Terraz, ä Porrentruy, est

Gustave Moritz, de Porrentruy, y demeurant. Genre de commerce: Porcelaines.
cristaux, vaisselle et verrotterie, coutellerie, metal anglais, brosserie, b«>i-
sellerie et varuierie.

Bureau de Saignelegier fdistrict des Franches-MontagnesJ.
6 aoüt. Lo chef tie la maison Ulysse Gigon au Greux-des-Biches, est

Ulysso Gigon, origiuaire du Noirmont, demeurant au Croux-des-Biches. Genre
de commerce: Vins eil gros. Bureau. Groux-des-Riches.

Bureau TrachseJtuald.
3. August. Mittelst Statuten vom 12. Juni 1898 hat sich uuter der

Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft Walterswyl und Umgebung
mit Sitz in Walterswyl, e.ine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der
möglichsten Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes; sie kann ihre
Thätigkeit aber auch auf andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft
ausdehnen. Diese Zwecke werden zu erreichen gesucht durch Ankauf von
Kousuniartikelu, vorteilhafte Verwertung der cigeucn Produkte, Schutz der
Mitglieder gegen Uebervorteilung und durch Verminderung der Produktionskosten.

Jedes Mitglied haftet solidarisch mit seinem Vermögen für die von
der Genossenschaft rechtskräftig übernommenen Verpflichtungen, soweit das
Gcscllschartsvermügen nicht hinreicht. Die hei der Gründung aufgenommenen
Genossenschaftsmitglieder haben ein Eintrittsgeld von Fr. 3 zu bezahlen.
Für später Eintretende wird dasselbe jeweilen naeli dem Stand des Genosscn-
schaftsvcrniögens bestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer von der
Ocuossoiisohaftsversaiiiinluug aufgenommen ist und die Statuten unterzeichnet
hat. Die Mitgliedschaft geht verloren durch schriftliche Austrittserklärung,
durch Deschlnss der Genossenschaftsversannnluiig wegen Nichterfüllung
der schuldigen Verbindlichkeiten gegenüber dor Genossenschaft und wenn
ein Mitglied den Interessen der Genossenschaft entgegenarbeitet, durch
Verlust dos Aktivliürge.rreohts und durch Todesfall, letzteres, insofern
nicht die Erben die Mitgliedschaft weiter wünschen. Aus den Provisionen.
Eintrittsgeldern, Bussen, etc., soll, soweit dieselben nicht zur Deckung
von Geschäftsunkosten Verwendung linden, ein Reservefonds gebildet
werden, dessen Höhe durch die Genossenschaft bestimmt wird, aber doch
so bemessen sein soll, dass sieh nach uud nach genügende Deckung für
jedes Risiko ergiebt. Dei Auflösung der Genossenschaft soll dieser Fonds,
soweit nötig, liquidiert und nach freiem Ermessen vier Versammlung
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darüber verfügt werden. Organe der Genossenschaft sind: Die
Genossenschaftsversammlung, der Vorstand und die Rechnungsprüfungskommission.
Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Sekretär und Kassier in
einer Person, und drei übrigen Mitgliedern, von welchen eines als
Stellvertreter des Präsidenten bezeichnet wird. Präsident, Stellvertreter des
Präsidenten und Sekretär führen je zu zweien die für die Genossenschaft
rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Als Vorstandsmitglieder

sind gewählt: Als Präsident: Johann Friedrich Käser, von Dürren-
roth; Gutsbesitzer, auf dem Iiämmenhof zu Walterswyl; als Stellvertreter
des Präsidenten: Ulrich Krähenbühl, von Trub, Gemeindepräsident, in
Walterswyl; als Sekretär und Kassier: Johann Schär, von Gondiswyl,
Gemeindeschreiber in Walterswyl; als fernere Mitglieder: Gottlieb Held,
von Rüegsau, Landwirt, am Berg zu Dürrenroth, und Kaspar Kaderli, Landwirt,

auf der Höhi, von und zu Walterswyl.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Bremgarten.

1898. 1. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Stöckli &
Hausherr in Bremgarten (S. H. A. ß. 1895, pag. 8591 hat sich aufgelöst:
die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma C. Hausherr in Bremgarten, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Caspar Hausherr,
von Rottenschwil, in Bremgarten. Natur des Geschäfts: Mecli. ßaumwoll-
zwirnerei und Maschinenstickerei. Geschäftslokal: Bruggmühle.

1. August. Unter der Firma Buchdruckerei des Bremgarter Yolks-
blattes bildet sich, mit Sitz in Bremgarten, auf unbestimmte Zeit eine
Genossenschaft, welche, unter Ausschluss direkten Geschäftsgew inns,
das bisher von S. Stöckli, in Bremgarten betriebene Druckereigeschäft zu
übernehmen und weiter zu führen und das «Bremgarter Volksblatt», in
freisinnig-demokratischer Richtung redigiert (als freisinnig-demokratisches
Organ von Bremgarten), herauszugeben bezweckt. Die Statuten sind am
20. Juli 1898 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird erworbeil durch
Anmeldung beim Vorstand und Aufnahmebeschluss desselben. Jährliche
Beiträge der Mitglieder sind nicht vorgesehen. Die Mitgliedschaft und
damit jeder Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen wird verloren
durch Austritt nach vorgängiger vierwöchentlicher Kündigung, Tod oder
Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet bloss das
Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung,
der Vorstand, der Geschäftsführer und die Kontrollstelle. Der Vorstand,
aus neun Mitgliedern bestehend, bezeichnet diejenigen Personen, welche
die verbindliche Unterschrift führen und die Genossenschaft vertreten,
dieselben haben die Unterschrift per procura zu zeichnen. Unterschriftsberechtigt

sind: Der Präsident oder der Vicepräsident der Genossenschaft
in Verbindung mit dem Aktuar der Genossenschaft oder dem Geschäftsführer

je zu zweien kollektiv. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:
Präsident ist Heinrich Meyer-Ganzoni, von Winterthur und Wohlen;
Vicepräsident ist Fritz Wietlisbach, Fürsprech, von Bremgarten; Aktuar ist:
Carl Frauenlob, von Oetwil a. See; Beisitzer sind: Heinrich llonegger,
Grossrat, von Zürich II (Wollishofen); Constantin Weissenbach, Arzt, von
Bremgarten; Max Meier, von Neu-Lengnau; Eduard Klunge, junior, von
Rothrist; Richard Lee, BezirksVerwalter, von Mellingen, und Johann Huber,
Gärtner, von Sarmenstorf; alle wohnhaft in Bremgarten. Geschäftsführer
ist Carl Gerwer, von und in Bremgarten.

Bezirk Kulm.
1. August. Unter der Firma Käsereigesellschaft Zetzwyl bildet sich,

mit Sitz inZetzwyl, auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft, welche,
unter Ausschluss direkten Geschäftsgewimies, ihren Mitgliedern Gelegenheit

bieten will, die Milch ihres Viehstandes auf möglichst vorteilhafte
Weise zu verwerten. Die Statuten sind am 18. April 1898 festgestellt worden.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmebeschluss der
Generalversammlung nach vorheriger Anmeldung beim Vorstand. Die Leistungen
der Mitglieder an die Genossenschaft werden von der Generalversammlung
bestimmt. Die Mitgliedschaft und damit jeder Anspruch auf das
Genossenschaftsvermögen wird verloren durch Austritt auf Ende eines Geschäftsjahres

nach vorausgegangener vierteljährlicher Kündigung, Wegzug, Tod,
wenn die Erben den Landwirtschaftsbetrieb nicht fortsetzen, durch
Ausschluss, Konkurs und fruchtlose Pfändung. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Organe
der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsprüfungskommission. DerVorstand, aus drei Mitgliedern bestehend,
vertritt die Genossenschaft gerichtlich und aussergerichtlich; Präsident
und Aktuar führen namens desselben kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Jakob Stauber-Götti von und in Zetzwyl; Kassier ist
Heinrich Weber, von Menziken, in Zetzwyl; Aktuar ist Rudolf Plüss, von
Vordemwald, in Zetzwyl.

Waadt — Vaad — Vaad

Bureau de Lausanne.
1898. 3 aoüt. Fredöric Mayor, de Grandcour, photographe, et Emile

Chappuis, de Puidoux et les Thioleyres, ingönieur, les deux domiciliös ä

Lausanne, out constituö sous la raison sociale Mayor & C° une soeiöte
en commandite qui a son siöge ä Lausanne et a commence le 1er aoüt
1898. L'associe Mayor est indöfiniment responsable et l'associe Chappuis
commanditaire pour douze mille francs. Le butdelasocietöest: 1° l'exploi-
tation dans le domaine des arts photographiques: a. du brevet dont l'associe
Chappuis est titulaire ä ce jour pour la Suisse (n° 14,175), la France
(n° 270,429), l'Angleterre (n° 21,543) et l'Allemagne (D. R. G. M. 83,200);
b. des proeödös et recettes photographiques Mayor ä l'usage des pro-
fessionnels et amateurs photographes en Suisse et ä l'ötranger; c.. des de-
couvertes industrielles brevetables ou non relevant du möme domaine.
2° La representation de brevets proeödös appartenant ä des tiers et rentrant
dans les mömes spöcialitös. Bureau: ä Choisy, 3, Abeille.

3 aoüt. La sociötö en commandite Mayor & C° k Lausanne, conföre
procuration ä Emile Chappuis, de Puidoux et Les Thioleyres, ingönieur,
domiciliö ä Lausanne.

3 aoüt. L'assemblee gönörale extraordinaire des actionnaires du 30 ax-ril
1898delaCompagniegenerale de navigation sur le lac Leman sociötö
anonyme dont le siöge est ä Lausanne (F. o. s. du c. des 17 avril 1883,
10 juin 1885, 30 janvier et 20 döcembre 1890, 25 juillet et 16 novembre
1892, 16 mars et 8 aoüt 1896), a adoptü des modifications aux articles 22
et 41 des Statuts de cette sociötö. Ces modifications concernent l'organi-
sation intörieure de la sociötö et il n'y a pas lieu de les porter ä la con-
naissance des tiers.

4 aoüt. La maison Knibb & Sparrowhawk, ä Lausanne, London House
(F. o. s. du c. du 3 aoüt 1897), a transföre ses magasins de l'Avenue de
Villamont, au Grand Pont n° 1.

Bureau de Morges.
4 aoüt. Dans son assemblöe du 24 döcembre 1897, la Societe de

fromagerie de Vullierens, dont le siöge est ä Vuillerens (F. o. s. du c. du
17 decembre 1890, n° 182. page 876), a proeödö au renouvellement de
son comitö et a nomme secretaire David Demont, en remplacement de
Florian Henry, les deux ä Vuillerens.

4 aoüt. Dans ses assemblies des 26 döcembre 1897 et 31 mai 1898,
la Societe de fromagerie de Reverolles dont le siöge est ä Reverolles
(F. o. s. du c. du 24 juin 1896, n° 173, page 720), a proeödö au
renouvellement de son comitö et a fait les nominations suivantes: Elle a ölu
secretaire Lucien Decollogny, en remplacement de Felix Decollogny, decide,
et membre du comitö: Eugine Cretegny, en remplacement de Alexandre
Cretegny, tous domiciliös ä Reverolles.

5 aoüt. La societe en nom collectif Paquier et C'1' dont le siege esi
ä Lonay (F. o. s. du c. du 4 fevrier 1897, n° 32, page 125), est dissoute
ensuite du deces de l'associe Alexandre Paquier et de faillite de sa
succession. La liquidation ötant torminöe, cette raison est en consequence
radiöe.

5 aoüt. Charles-Emile-John Borböen, Henri Villard, les deux de Morges
et Lonay, et Auguste Duperrut, de Vufflens-la-Villo, tous trois domicilies
ä Lonay, ont constitui ä Lonay, sous la raison sociale de Borböeu et C1"

une societi en nom collectif qui a commence le 1pr aoüt 1898. Genre de

commerce: Exploitation d'une machine ä distiller. Rureau: ä Lonay.

Bureau de Payerne.
5 aoüt. Le chef de la maison Tli10 Siegrist-Mayor, ä Payerne, Thöo-

phile Siegrist, de Menziken (Argovie), change sa raison de. commerce en
celle de Siegrist Halle aux chaussures (F. o. s. du c. du 28novemhre 1891.
n° 226, page 916).

Bureau de Vevey.
5 aoüt. La raison L. Prost, ä Vevey (F. o. s. du c. du 1P1' fevrier 1890,

n" 15, page 72), a cessö d'exister ensuite du decös de la titulaire.

Bureau d'Yverdon.
4 aoüt. La raison E. Merminod, ä Yverdon (F. o. s. du c. du 6 mai

1897, page 522), est radiee pour cause de remise de commerce.
4 aoüt. La raison Paul Walther, u Yverdon (F. o. s. du c. du 9 fevrier

1895, page 133), est radiee d'office ensuite de faillite du titulaire.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1898. 28 juillet. La societe en nom collectif Guinand & Dupuis, ä

La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 30 avril 1895, n° 115, page 486),
est dissoute depuis le le1' juillet 1898. L'actif et le passif sont repris par
la nouvelle sociötö »Guinand & Dupuis».

28 juillet. Emma Guinand, veuve d'Alcide Guinand, des ßrenets, domi-
ciliöes ä Neuchätel, et Ernest Dupuis-Guinand, de Geneve, domicilie ä

La Chaux-de-Fonds, ont constituö en ce dernier lieu, sous la raison sociale
Guinand & Dupuis, une societe en nom collectif, commence le 1er juillet 1898
et ayant repris l'actif et le passif de l'ancienne sociötö «Guinand & Dupuis»,
dissoute. L'associö Ernest Dupuis-Guinand a seul la signature sociale.
Genre de commerce: Vins, öpicerie et mercerie. Bureaux: 4, PlaceNeuve.
La maison «Guinand & Dupuis», ä La Chaux-de-Fonds, donne procuration
ä Adrienne Dupuis-Guinand, de Genöve, domiciliee u La Chaux-de-Fonds.

5 aoüt. La raison Jules Pelletier, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c.

des 11 fevrier 1895, n° 34 et 6 mai 1897, n° 127), est öteinte ensuite de

renonciation du titulaire.
5 aoüt. Jules Pelletier, de Montlebon (Doubs, France), et Edouard

Schallenberger, de La Chaux-de-Fonds, les deux domiciliös ä La Chaux-
de-Fonds, ont constitue en ce dernier lieu sous la raison sociale Pelletier
& Schallenberger, une sociötö en nom collectif, commencöe le lel' aoüt
1898. Genre de commerce: Fabrication de boites de montres d'nr.
Bureaux: 29, Rue de la Serre, et 12a, Rue de la Promenade.

Genf — Genöve — Gioevra
1898. 4 aoüt. Les suivants: Jean Martinet, d'origine franyaise, domicilie

ä I'lainpalais, et Hubert-Georges Pettmann, d'origine alsacienne, domicilie
ä Grange-Canal, ont constitue ä Plainpalais, sous la raison sociale J.
Martinet & H. Pettmann, une sociötö en nom collectif qui a commencö le

5 juillet 1898. Genre d'affaires: Entrepreneurs de gypserie et peinturc en

bätiments. Locaux: 13bls, Chemin Gourgas (anciens locaux A. Roset).
5 aoüt. La raison M. H. Robertson, ä Genöve (F. o. s. du c. du 26 mai

1897, n° 143, page 587), est radiöe ensuite de renonciation de la titulaire.
La maison est continuöe, dös le lel' juin 1898, avec reprise de l'actif

et du passif et sous la raison W. C. H. Taylor, ä Genöve, par William
Chs. H. Taylor, d'origine anglaise, domiciliö ä Genöve, jusqu'ici fondö de

pouvoirs de la maison radiöe. Genre d'affaires: Thös, cacaos, cafös et articles
divers. Reprösentation pour Genöve des produits de la maison «Robertson.
Bois & C°», de Ceylan. Magasin: 4, Rue de la Tour de l'llo.

Summarische Uehersicht über die WochBEsituationea der Schweiz, Emissionsbank,
R6sum6 des situations hebdomadaires des banques d'ömission suisses.

(Zahlen tu Tauwnden Franken reretanden. — Ohlffree on mllller* do Cranes.)

(ftlÜTt Zirhlatioa
Clroulatlon eil»

Totiltr Banornt
Enoalste lolale

Oogedeckte Zirtilst
Clrcul. non oouv.

ftrfigfc. BmwWI

Enoalote dltpon.

1807
Durchschnitt - Moyenne
Maxima
Minima

186,796
211,690
172,877

99,976
107,129
94,868

86,820
107,816
76,690

20,209
28,272
14,818

1808
1. Semester • Pr semestre.

Durchschnitt - Moyenne
Maxima
Minima

189,944
204,180
188,169

108,068
106,810
99,948

86,886
99,422
87,404

21,402
26,818
18,164

3. Quartal • 3° trimestre.
2. Juli - 2 juillet....
9. Juli - 9 juillet.
16. Juli - 16 juillet
28. Juli - 28 juillet
80. Juli - 30 juillet
6. AugUBt - 6 aoüt

196,604
194,126
190,166
188,001
190,868
183,901

108,886
104,860
104,744
105,829
104,660
106,492

92,719
89,766
86,422
82,672
86,298
88,409

21,704
22,486
28,686
24,464
28,664
24,112
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 6. August 1898.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 6 aoOt 1898.

Nr.
Firma NOIM -- Billets

SssstzHck* Barschaft, Inbafrlfan das
atbahen bal dar Csntrsutslt*
EtpSest ajrant conra Idfal,

y Mmprts l'avolr aa Bursau canfral

NtUn
»öderer aohveli*
XmiMionsbenken

llshrlg*
Kassahestlnde

Total
Raiton sociale

Emission Circulation
0—talloba lotudeck.
40 *|i dar Urkiüttioa

Oovrartvra li|iUi« bQbti
40 d« la oimUtioB

Fist Tsrfllgbsrsr T*U

Partis disponlbl*

Bidet»
d*eiitrM beaqaee
J'tmlaaloa inlinei

Autrea valeurs

en czlsse

Fr. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
1

1

1 2
8
4
6

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticlnese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

14,000,000
2,000,000

19,000,000
2,000,000

18,000,000

13,971 900
1,995,200

17,371,800
1,970,960

17,881,450

5,588,760
798,C80

6.948,720
788,880

7,162,680

1.399,406
111,188

2 897,995
99,099

1,186,915

70
60

20

581,000
105,660

2,999,860
60,650

804,160

111,152
7,779

70,313
145,974
37,810

37
65
97
96
97

7,680,317
1,022,648

12,916,879
1,094,103
9,179,966

87
26
67
95
17

6
1 7

8
9

10

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thnrg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, LichtenBteig....
Banca della Svizzera italiana, Lugano

1,000,000
3,000,600
4,000,000
1,000,000
2,000,000

992,950
2,894,650
8,870,450

984,800
1,969,760

397,180
1,167,860
1,648,180

898,920
788,900

86,670
310,268
849,077

42,049
184,691

76
41
89
30

30,150
124,260
151.250
289,000

72,100

2,972
62 386
21,841
60,839
51,248

45
78
51
46
06

465,872
1,654,764
2,C69,848

786,809
1,091,839

46
64
92
36
86

11
12
18
14
16

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chor
Luzerner Kantonalbank, Lnzern
Banqne du Commerce, Genöve
Appenzell A.-Bh. Kantonalbank, Herisan

1,000,000
8,962,060
6,000,000

18,000,000
8,000,000

995,100
8,916,900
6,818,960

18,339,150
2,983,800

398,040
1,578,760
2,827,680
6,836,660
1,198,820

66,860
428,132
445.815

3.096,280
201,766

45
10

44

102 860
204,600
604 900

1,862,250
146,960

19,829
25,136

287,966
44,786
11,213

66
28
29
35
29

686,570
2,231,528
3,616,260

10,828,975
1,653,239

10
38
29
35
78

17
18
19
21
28

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank In Schaffhausen, Bchaffhansen

24,000,000
6,000,000
4,400,000

27,600,000
2,500,000

22,972,650
4,979.600
8,756,800

26,047,400
2,468,160

9,189,060
1,991,800
1,602,720

10,018,960
987,260

3,028,176
646,563
616,670

6,726,719
160,706

26
80
81
04

1,161,460
149,000
267,160

1,314,400
123,300

33,026
176 287
178,666
146,196

19,209

99
77
60
11
72

18,411,711
2,862,641
2,659,205

17,206,276
1,290,474

99
02
80
92
76

24
26
27
28

1 80

Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vandoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar- u. LeihkaBse von Nidw., Btans
Banque cantonale neuch&teloise, Neuch&tel

1,000,000
12,000,000

1,600,000
1,000,000
8,000,000

962,150
11,369,860
1,478,300

992,800
7,046,660

384,860
4,647,940

691,320
897,120

2,818,620

90,866
407,989

67,815
91,900

674,160

78

78

97,400
1,880,060

4,000
26,800

396,300

8,718
96,524

4,003
6,402

12,748

40
47
39
97
89

676,833
6,482,454

667,138
620,722

3,901,824

40
20
39
97
17

81
i 32

33
34
86

Banq. commerciale neuch&teloise, Neuch&tel
Schaffbauser Kantonalbank, Schaffbausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothnrner Kantonalbank, 8olothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen

8,000,000
2,481,260
2,600,000
6,000,000
1,000,000

7,972,960
2,472,150
2,496,860
4,940,400

988,000

3,189,180
988,860
998,140

1,976,160
893,200

223,661
827,747
154,640
880,166

71,746

06
81

88

121,800
291,860

78,760
634,900

14,900

9,776
27,802

5,406
24,257

3,162

11
66
35
79
70

3,544,417
1,686,259
1,231,935
8,015,474

482,997

16
96
36
67
70

86
87
88
89
40

Kantonalbank Schwyz, Scbwyz
Credito Ticlnese, Locarno
Banqne de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zng
Banca popolare di Lugano, Lugano

8,000,000
2,260,000
6,000,000

967,260
1,600,000

2,988,460
2,287,000
4,852,060

966,650
1,494,760

1,198,880
894,800

1,940,820
886,260
697,900

291,891
81,280

116,286
108,346
100,160

—

6,950
70,100

192,260
48,600
48,600

31,044
28,024
8,700
4,480

31,682

34
62
34
29
27

1,622,766
1,069,204
2,268,065

642,685
778,242

84
62
34
29
27

Stand am 30. Juli 1
1ÖQa

Etat au 80 juillet

216,660,660
217,600,000

208,448,200
202.266,900

81,879,280
80,906,760

24,112,360
23,663,630

14,647,060
11,418,700

1,760,264
1,646,064

10

66
121,788,984
117,620,064

10

56
— 949,460 + 1,181,800 + 472,620 + 468,820 — -f 8,188,860 + 104,189 65 + 4,168,879 66

Wovon in Ab-j Fr, 10oo Fr. 12,677,000
schnitten vonl

b ßOO B 26,861,000
Dont en cou-f • 116,868,100
puren de J 60 „ 48,062,100

Ausgewiesene Zirkulation) „ 9/,qCirculation secunde .!"*• 203,448,200.—

14,647,060. —

Circulation accusde .J

Noten InKassa der Beulten I

Billets ches lea banqnes J
Noten in Händen Dritter)

Noten in Händen Dritter), toooni ikoBillets en mains de tiers) 188,901,150.

106,491,680.

Fr. 208,448,200 188,901,160. -
Stand am 80. Jnli
Etat au 80 juillet

Gesetzliche Barschaft. .1

Espöces Idgalea en calsse)

SSä'tiK «w-
} 1898 Fr. 190,863,200. —

Gold — Or.
Silber — Argent
Gesetzliche Barschaft
Encaisse mdtallique

Fr. 86,292,910.—

Fr. 98,284,056.—
12,267,676. —

}Fr. 106,491,680. —

Fr. 104,560,290. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.
(Artikel 45 und 16 des Gesetzes.) Tom 6. August 1896. — Du 6 aout 1898. (Articles 45 et 16 de la loL)

Nr.
Firma

Raiton tocialo

Nolan-Emission

Emission

Nataadackung nach Art 15 das Ossstzss — Couvsrturs suivant Particle 16 dt la lal

Total

Ho tan anderer
•ohvelsorliohor
tifiiNioDabonkoi

BllJeta
d'natree banqne»
d'imUalon •nliteo

Chfiki, iaait 6 T&gio
fllU|« Dtpot* n. Kuh-

Mhitat vom Baaken

Cbiqneop bona da nötig»
it do dtpftt do baaqoae,
khitnl dona loo 1 joars

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans leB 4 mols

Sohwtlur Weohael

lfffita tor 1» Salme

Aajaland-Weohiel

KffeU aar l'ätraager

Lombard-Weohiel

Atanoea rar
oantiaaement

Schwelm. flfoolitiBip
•chain*, ObllfatlaMB

and Conpoao
Bona da ealaoa d'ttata

nloaao, obligations dao
dito itata atlaaraeovpona

1
6

14

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce, k Genfive
Bank In Basel

Banque de Genbve

Banque commerciale neuch&teloise

Stand am 30. Juli 1
.OQQ

Etat au 80 juillet

18,000,000
18,000,000
24,000,000

4,400,000
8,000,000

804,160
1,862,260

1,161,460
267,160
121,800

1.448. 85
7,763,420. 98

6,328,892. 06

8,367,641. 60

7,633,366. 80
7,048 701. 46

72,974. 80

825,600. —
29,204. 96

46,766. 87

8,647,860. —
8,094,000. —

10,400,600. —
1,126,886. 65

487,850. —

* 4,470,490. —

647,860. —

12,288,406. 23

16,747,080. 90

20,244,991. 60

9,602,968. 40

7,654,616 82

72,400,000
72,400,000

4,206,800
2,657,000

1,448. 85
785. 60

87,131,922. 83

37,818,121. 60
474,444. 62

694,843. 07
18,705,696. 66

18,081,608. 76
6,017,860. —
6,417,860. —

66,638,062. 95

64,620,203. 92

— -f 1,619,800 + 668. 86 — 686,198. 77 — 220,898. 45 -f 678,992. 90 — 400,000. — f 917,869. 08

Aktiven — Aotif Passiven — Passif
Nr.

Firma

Raiton social«

Sasatzilcha
Barschaft

Esphcas ayaat
csurs lAflil

Notandeckung
a.Art. 1fr duOoutioa

Ciinrtin i. billats
niT. l'srt. 15 d* lalol

Uabrlga kurzfllllga
dlspan. Gutkabsn

Autrea crdances
disponibles i

ceurte dchdancs

Total

Notsn-
Zirkulation

Billets
en circulation

in längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dckdant dans las

huit Jourt

Wechsel-
Schulden

Engsgements sur
effets ds chsngt

Total

6

14

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banqne dn Commerce, i Gen&ve
Bank In Basel
Banque de Genbve

Banque commerciale neuch&teloise

Stand am 80. Juli 1
1QOQ

Etat au 30 juillet
1ÖW3

8,338,496. 20

8,481,940. —
12,217,286. —
2,118,390. 80

3,412,841. 06

12 288,406. 23

16,747,080. 90

20,244,991. 60
9,602,968. 40
7,664,616. 82

1,104,168. 41

1,803,977. 06

1,782,960. 61

71,000. —
84,097. 86

21,781,068. 84
26,482,997. 96

84,246,177. 21

11,792,868. 70
11,161,665. 78

17,881,460
13,339,160
22,972,660

8,756,800
7,972,960

760,167. 12

7,246,098 40

6,800,293. 83

24,981. 10

426,569. 59

10,000. — 18,661,607. 12

20,686,243. 40

28,772,948. 83

8,781,781. 10

8,898,509. 59

184,618,901. 66

34,686,631. 65
66,588,062. 96

64,620,203. 92
4,848,183. 98

3,669,418. 96
104.403.148. 48

102.816.149. 42
66,923,000
65,726,560

14,257,086. 04

14,677,094. 71
10,000. — 80,190,035. 04

80,402,644. 71

— 16,680. — -f 917,869. 03 + 686,769. 98 + 1,587,999. Ol -f 197,460 — 420,069. 67 + 10,000. — — 212,609. 67

t Oha* Fr. 5,811.19 SohaldsmOnasB und nloht UrUUrts frond* 1ST1..1 — f San. fr. 5,811.19 »"".H d>i^point «I nouaiss ttmagtrss non tvUlss.
* Wovon Fr. 1,000,000 in Gold und Fr. 2,870,490 In Wertschriften als Erg&ninng der Notendeckung beim Depositenamt des Kantons Genf hinterlegt.
* Dont fir. 1,000,000 en or et fr. 2,870,490 en effets publics ddposds & la caisse de consignation du canton de Genöve en garantle compldmentalre de son Amission de billets.
6. August 1898. — Offizieller Diakontosatz schweizerischer Emissionsbanken: 4 •/», gültig seit 26, Mal 1898.
6 aoüt 1898. — Tin d'eeeompte otfielel de banques d'dmiaelon suisses: 4'/*t vaUble depots le 26 mal 1898.



Nichtamtlicher Teil — Partie noo offlcielle
Agrieolture et Industrie dans la province de Florenee.

11 (tint.
Industrie. — lJaill\ 1.'Industrie de la pailie en Toscane, continue ä

souörir de la concurrence presque invincible que lui font le Japon et la
Chine. Ces pays de l'Asie Orientale out une main d'cnuvre lellement reduite
et le prix de la paille y est tellemenl minime, qu'ils peuvent, malgre les
droits d'enlree tres eleves sur la paille, tournir la marchandise ü des prix
bien inferieurs ä ceux de Toscanc. Les prix des tresses toscanes reculent
presque constamment, les transactions soul reduites au minimum et meme
plusieurs especes sont invendables. Les especes do tresses de paille melees
sonl les plus recherchees el par consequent aussi bien payees. Vu la
diversile des dessins et des couleurs, les Japonais et les (Illinois 110 peuvent
pas soutenir la concurrence.

Les tresses de fantaisic mit ele fabnquces en graude quantite, mais
seulenient dans la tfualilü bon marche. A peine un modele est-il connu et
a-l-il quelque chance de reussile, qu'nn le reproduit en gründe quantite
avec du materiel de qualitc iuferieure et bon niarche, et par Iii les prix
sont diminues. Qui invenle de nouveaux modales so trouve apres peu de
temps supplante par la concurrence. lTno entente panni les exporlateurs
manque absolument.

Les cliapeaux de paille. tnscans. autrefois l'article principal de Fin-
dustrie de la paille en Toscane, sont peu deinandes et copendant ni la
Chine, ni le Japon ne peuvent les contreiaire. Seules les qualitds inferienres
assez grosseres, n" 8 ii 15, onl quelque demanrle. Les beaux chapeaux
legers, n' 18 ii .'30, sont presque invendables. Les chapeaux nrdinaires
dits de «montague» qui se fabricpient dans les Apciuiins sur la limito du
Bolonais, sont traites sur une large Schelle. Ces ehapeaux bruts, blanchis
et teints s'expedient dans tous les pays, surtout aux Ktats-Lnis; mais aussi
iei, la production exageröe pendant les mois d'hiver gute los affaires.

La rücolte de la paille a iHö inlerieure ä celle de l'annce passüe, il
en est resulle une certaine fermete dans les prix. La diminution du prix
de la paille «poinle» a ete cnmpensüe par In liausse de celle de «pödale».
L'exportation de la Toscane en Suisse de tresses et chapeaux est de peu
d'importance, so limitanl seulement :i quelques envois aux fahrieants de
chapeaux de paille, et non plus aux nögncianls. La Suisse impnrte en Italic
surtout ses helles et lines tresses de fan Inisie. do prix snperieui's, donl so
servont nos premiers et meilleurs fabricanls de chapeaux et h.-s mndistes.

Une fabrique de tresses on soio fantaisie pour- chapounx de dailies
a ete ouverte ü Florence cette annce. Des employes suissos mit ele
engages pour appreiulre aux ouvrieres du pays ce nnuveau metier. Si cette
nouvelle industrie imporleo do la Suisse prend du devoloppement et est
favorisöe par la modo, il est a prevoir quo rimportation de cet article
de la Suisse en llalie, subira une diminution sensible.

Soie. Le prix des cocons qui, au debut des inarchAs, etail. do L. 2 ä

L. 2. 30, a augments assox ra])idcmenl et a atleint L. 2. 'tO a L. 3, selon
les qualiles. Le rendement du cocon a ete passable, car pour produire un
kilo do soie il a fallu LI ä 12 kg de cocons, loujours selon les qualiles.
L'annee passee il en fallait 12 ;i 13 kg. Le prix de revient de la soie
grege, au commencoment de la campagnc fut. done de L. 30 ü 38 par kilo.

Comme quantite la recolle fut iuferieure de 'A ä une recolle normale.
Les prix de la soie anciennc recolte, onl varie ile L. 37 h L. iO le kilo,
la nouvelle soie de premiere qualite a atteint les prix do L. it) a A2 le
kilo et meine pour ijuelque filature classique le prix de L. 43 fut atteint
ä Milan. La consommalion franeaise resla indifferente pour les soics greges
italiennes, qui eurent leur döliouche principal on Amdrique, en Suisse ot
dans les provinces rhenanes.

Horlogerie et bijouterie. Favorisee par un droit d'entree protecteur.
par I'agio sur For, par la main dVcuvre bon inarchc et par un nutillago
toujours plus perfectionnd, la fabrication de la bijouterie italienne progresse
constamment. Aussi les previsions cxprimces dans le rapport precedent
se sont-elles averdes, et rimportation des articles suisses en Italic devient-
elle toujonrs plus difficile.

Pour Fhorlogerie il est tres difficile d'indiquer, nieme approxiinative-
ment, un chiffre quelconque d'importalion do muntres de la Suisse, la
statistique officielle pour 4897 h ce sujet ne paraissant quo vers la lin do
I'annde en cours. Toujours ii cause du mauvais resultat des rccolles, le
commerce d'arlicles de luxe a beancoup souffert et les plainles dos bijou-
tiers et des negotiants d'horlogerie sont fi l'ordro du jour.

Parmi les industries, il convient de mentionner tout particulierement
l'industrie textile. Les centres principaux sont «Prato» et «Slia«, oil des fa-
bricpies trds importantes, pourvues de forts capitaux ont ete implantees.
On y produit lous les tissus de laine et de coton, qui, grace aux droits
d'entrde el ä I'agio superieur ä 1%, peuvent tenir tele ä la concurrence
dtrangdre, d'autant plus quo le produit obtenu est vraiment beau et hon.

L'importation des articles suisses s'en ressent d'nne manidre sensible .;t
dimininue constamment.

Des fabriques de produils chimiques, tols quo: acido sulphuriquo, aride
carboniquo liquide, ongrais chiniique, etc., ont pris un grand dcvclnppe-
ment ces dcrnieros anodes ot sont susceptible« encore il'une production
majeure.

Basques. Les banques d'emission qui out, dans uiou arroiidissi'iiient
cunsulairo, des sieges et succursales, sont: «La Bauen d'ltalia» el. In

«Banco di Napoli». Le taux d'escompte ofticiel a dte pendant toute l'annee
do 5U/V, cepeudant, connne l'annee precedent« pour le bon papier, le g>u-
vernement en a autorise I'eeonipte. a 4'/« et 4 >. Mors hanque, l'argenl a

dtd tres abondant et valait do 3 °/o :i 3'/«7e. L'agio sur I'or a atteint 10(i.:V>

au maximum et. est tnmbe a un minimum de 104.3(1 pendant le emirs ile
Fannee.

Outre les deux ban'ques d'emission, niontionnees ei-dossus, Kluiviii'e
possdde: une succursale de la Bampie commerciale italienne, avoc siege
ä Milan, capital L. 30,000,000, completement verse, une succursale de la

Banca Tirrona aveo siege a Livourne, capital L. 1,000,000 tout verse, une
hanque mutuelle populaire, avec capital illimild, actuellemeut I.. 380,(inl),
dont L. 0105 a verser encore, une caisse d'lvscompte avoc capital ile
L. 750,000, Hue caisse d'Kpargne ot do prüts, trds sagenieut et prmloinnient
administree. Plnsieurs banques populairos do moindre importance existent
a Prato, Pistoia, Sienno, Arcz/.o ot Montovarchi.

Vernchledeneir. — Dlveri.
Einwanderung in die Vereinigten Staaten. Nach der N. Y. H. Z. wurden

während des am 30. Juni 1898 beendigten Fiskaljahres in New-York
178,748 aus fremden Ländern kommende Zwischendecks-Passagiere gelandet.
Im Jahre 1896/97 betrug die Anzahl der in New-York gelandeten Einwanderer
180,556, davon 1157 aus der Schweiz, und im Jahre 1895/96 263,709 Personen.
Das von diesen Einwanderern mitgebrachte Bargeld belief sich auf $ 2,822,468

t 15.80 pro Kopf. Von der Gesamtzahl der Einwanderer des jüngst
verflossenen Fiskaljahres waren 148,957 mehr wie fthofeehn Jahre alt. Von dieser
Anzahl waren 38,577 des Lesens und Schreibens unkundig. Während des gleichen
Jahres wurden 2831 Einwanderer als nicht wünschenswert zurückgesandt, gegen
1606 Personen im Jahre 1896/97. Die Anzahl der Einwanderer männlichen
Geschlechts bezifferte sich im Fiskaljahre 1898 auf 105,550, gegen 106,040 in

1896/97, die des weiblichen in 1897/98 auf 73,198, gegen 74,516 in 1896/97.

Portofreiheit. Bezugnehmend auf die Ermächtigung dds schweizerischen
Bundesrates vom 22. Oktober 1874 wird hiermit für die Liebesgaben bis zum
Gewichte von 5 kg (die Geldsendungen und daher auch die Geldanweisungen
inbegriffen), welche zu Gunsten der durch Ueberschwemmung Geschädigten

im Entremont-Thal (Wallis), und der Hagelgeschädigten
des Bezirks Mendrisio (Tessin) versandt werden, die Portofreiheit
bewilligt; ebenso für die ein- und ausgehenden Korrespondenzen des betreffenden

Hülfskomitees.

Franchise de port. A teneur de Fautorisation donnüe par le conseil
föderal, en date du 22 octobre 1874, la franchise de port est accordöe en

faveur des inondes de la vallie d'Enlremont (Valais), ainsi qu'en faveur des

gröles du district de Mendrisio (Tessin), pour tous les dons jusqu'au poids
de 5 kg (y compris les envois d'espöces et les mandats-poste) qui leur seront
adressüs. Cette franchise de port s'ötend aussi aux correspondances recues ou

expüdiües par le comitü de secours instituü pour la repartition de ces dons.

AoalAnAiscbe Banken. — Banqnee dtrangiree.
Bai^u* 4'Angteterro.

Encalsee mäUllifu
Reserve de billets
Effets et avances
Valenrs pabliqnes

27 juillct.
X

24,166,f 61
21,869,665
83,366,398
13,791,630

4 aofit.
X

23,072,293
20,801,820
32,307.263
16,941,630

Billets £mis
D6pöts public
DäpAts particuliers

27 juillct
X

49,786,150
6,956,178

46,242,4f0

4 aofit.
X

49,008 625

6,126,314
45,156,173

28 juillet.
»r.

Encaiui aiUlli^it 108,626,480
Portefeuille 425,797,546

10 juillet.
Ii.

Moneta metallica 355,724,496
Portafoglio 178,643,432

Banque national« d« Btlglqu*.
4 aoüt 28 juillet.

113,659,286 Circulat. de billets 490,014,010
423,818,058 CompteH courants 84,089,347

Banca d'ltalla.
20 juillet.

L.
858,120,794 Circolazlone
163,425,678 Conti csmiti a tiita

4 aofit.
1*.

479,101,740
95,776,692

10 juillct.

811,085,650
154,417,467

20 juillet.
Ii.

804,158,060
87,851,229

Privat-Anzeiffcn. — Annonces noo offlcielles.
ile fim« Spaltenbreite So Cts. per Zelle. i n i wi Jiuuvipvui uuievuvvu """ "«iivivnim 50 ete. la llpie de la larjeor d'nne eelenne.

Anffordernng.
Unter Hinweis darauf, dass die Aktiengesellschaft „Anilinfarbenwerk

vormals A. Gerber & Cle" in Basel sich durch Fusion mit der Gesellschaft
für chemische Industrie in Basel aufgelöst hat und in die letztere Gesellschaft

übergegangen ist, werden hiemit nach Vorschrift des Gesetzes (Obl.-
Recht Art. 669, 5) die Gläubiger des Anilinfarbenwerkes vormals A. Gerber
& Cle aufgefordert, ihre Forderungen bis spätestens den 30. September 1898
bei der Gesellschaft für chemische Industrie in Basel anzumelden.

Diejenigen Gläubiger, welche bereits ihr Einverständnis damit erklärt haben,
dass ihr Conto auf die Gesellschaft für chemische Industrie übertragen werde,
haben diese Anmeldung nicht zu machen. (H3772Q)

Nach Ablauf der genannten Frist wird angenommen, dass alle Gläubiger
der aufgelösten Gesellschaft, die ihre Forderungen nicht angemeldet und
Rückzahlung verlangt haben, die Gesellschaft für chemische Industrie in Basel als
neue Schuldnerin anerkennen.

Basel, den 5. August 1898.

(799s) Gesellschaft für chemische Industrie in Basel.

Parqoeterie et Scieries de Bassecoiirt (Suisse).
Parquets massifs en tous genres dpaisseur 26 mm.

Lames sapins raindes et rabotdes.
9Martsha**li&e garan tie swr faetare, (761")

Album et prix-courant & dinponition franco par Ier courrier.

OTchtigkeitserkläruiifg.
Die Schweizerische Yolksbank in Basel erlässt hiermit die Anzeige,

dass das von ihr ausgestellte Sparbiiohlein Nr. 7165 von Fr. 1400, auf den

Namen Jos. Eil. Hug-Ebner iu Basel lautend, verloren gegangen ist.
Der allfällige jetzige Inhaber dieses Büchleins wird somit aufgefordert,

dasselbe bis längstens innerhalb sechs Monaten nach Erlass dieser Publikation
in den «Basler Nachrichten >, sowie im «Schweizerischen Handelsamtsblatl» an

unserer Kasse vorzuweisen, widrigenfalls solches als annulliert betrachtet und

durch ein neues ersetzt wird.
Basel, den 8. August 1898.

Schweizerische VoLksbank.
(800") Ed. Grünelien. A. David.

I Schweizerisches Informations-Bureau Zürich. I
Prompteste und gewissenhafteste Besorgung von Auskünften auf allen I

Plätzen der Schweiz und des Auslandes. Tarife gratis. (530,T) I

Homogene Verbleiung
alter und neuer guss- und schmiodeiserner, sowie kupferner Gegenstände.

•Garantierte Unablösbarkeit des Bleies von einer Unterlage bei Temperaturen

unter 190 0 C.

(760") Dr. E. Sieben, Zlttriefe«

Buchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerie JENT & C'° & Berne.


	

